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Stadt Helmstedt 
Der Bürgermeister 
Fachbereich Jugend, Schulen, 
Sport und Städtepartnerschaften 

.11.2009 

  V175a/2009 

V o r l a g e  
an den 

Rat 
über den Verwaltungsausschuss 

 
Einrichtung von Horten an Grundschulen 

 

In seiner Sitzung am 18.06.2009 hatte der Rat der Stadt Helmstedt beschlossen, in den 
Grundschulen Friedrichstraße, Pestalozzistraße und der Außenstelle Emmerstedt jeweils 
eine Hortgruppe einzurichten. Hinsichtlich einer Trägerschaft sollte die Verwaltung Verhand-
lungen mit möglichen Trägern aufnehmen. 
 
In der Sitzung des AJFSS am 19.08.2009 konkretisierte der Ausschuss seine Vorstellungen 
hinsichtlich der potentiellen Träger für die Horte auf folgende Institutionen: 
 

• AWO 
• DRK 
• Paritätische Dienste 
• Caritas. 

 
Im Rahmen der daraufhin durch die Verwaltung mit den Trägerkandidaten geführten Ge-
spräche wurde deutlich, dass diese nur an einer gemeinsamen Trägerschaft in Form eines 
Trägerverbundes interessiert sind; mit Datum vom 22.10.2009 reichte der Trägerverbund, 
bestehend aus DRK, AWO, Caritas-Verband und Paritätische Dienste, sein Konzept zum 
Betrieb der Horte ein. 
 
Zwischenzeitlich führte die Verwaltung an den Grundschulen Friedrichstraße, Lessingstraße, 
Pestalozzistraße sowie der Außenstelle Emmerstedt eine Umfrage zur Ermittlung des tat-
sächlichen Bedarfs an Hortplätzen durch. Die Ergebnisse dieser Umfrage gestalteten sich 
wie folgt: 
 

Grundschule Anzahl der an einem Hort interessierten Eltern 

GS Lessingstraße 38 
GS Friedrichstraße 7 
GS Pestalozzistraße 11 
GS-Außenstelle Emmerstedt 10 

 
Vor dem Hintergrund dieser Bedarfszahlen schlug der Trägerverbund in seinem Konzept vor, 
lediglich 2 Hortgruppen – und zwar an den Grundschulen Lessingstraße und 
Pestalozzistraße – einzurichten. 
 
Diese Intention, zunächst nur 2 Hortgruppen einzurichten, fand in der darauffolgenden Sit-
zung des VA am 29.10.2009 (V159/2009) grundsätzlichen Zuspruch. 
 
In der Zwischenzeit hatten jedoch sowohl der Ortsrat Barmke (27.10.2009), als auch der 
Ortsrat Emmerstedt (04.11.2009) beschlossen, dass der zunächst für die GS 
Pestalozzistraße angedachte Hort statt dessen aufgrund der Transportproblematik der 
Barmker Schul-/Hortkinder in der GS-Außenstelle Emmerstedt eingerichtet werden soll. 
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In seiner vergangenen Sitzung am 11.11.2009 sprach sich nunmehr auch der AJFSS dafür 
aus, insgesamt 2 Horte an Grundschulen einzurichten. Als Standort präferierte der AJFSS 
zum einen die GS Lessingstraße; hinsichtlich des zweiten Standortes schwankte der Aus-
schuss zwischen der GS Pestalozzistraße und ihrer Außenstelle Emmerstedt. 
 
Ein hierbei relevanter Punkt war die Frage der Versorgung mit Mittagessen in der GS-
Außenstelle Emmerstedt. 
 
Während für die GS Pestalozzistraße die Möglichkeit zur Einnahme des Mittagessens im 
AWO-Heim in der Glockbergstraße besteht, wird für die Schüler der GS-Außenstelle 
Emmerstedt derzeit kein Mittagessen angeboten. 
 
Nach telefonischer Aussage des Trägerverbundes (Herr Schmidt) würde jedoch eine Anliefe-
rung der Mittagsmahlzeiten an die GS-Außenstelle Emmerstedt (einschließlich Bereitstellung 
und Reinigung des erforderlichen Geschirrs) kein Problem darstellen. 
 
Auch im Hinblick auf die baulichen Kosten ist es unerheblich, ob letztendlich die GS 
Pestalozzistraße oder deren Emmerstedter Außenstelle als Standort präferiert wird, da in 
beiden Varianten keine baulichen Kosten anfallen (siehe nachfolgende Kostenaufstellung). 
 

Grundschule 
 

Erforderliche Baumaßnahmen für die Einrichtung eines 
Hortes  

Kosten 
 

GS Friedrichstraße Hortraum: keine baulichen Maßnahmen notwendig 0,00 € 
Erdgeschoss Trakt 3 Küche: Malerarbeiten (Wände, Heizkörper) 1.500,00 € 
  Küche: Fliesenarbeiten (neue Boden-/Sockelfliesen) 1.500,00 € 
  Summe 3.000,00 € 
GS Lessingstraße           
Trakt 4 

Hortraum: Schallschutzdecken (Elektro, Beleuchtung, Tro-
ckenbau, Dämmung) 

9.000,00 € 

  Hortraum: Nassreinigung Nadelfilzbelag 500,00 € 
  Hortraum: Maler Ausbesserungsarbeiten 500,00 € 
  Summe 10.000,00 € 
GS Pestalozzistraße Hortraum (Raum 10): keine baulichen Maßnahmen notwen-

dig 
0,00 € 

GS Außenstelle 
Emmerstedt 

Hortraum (Raum 4): keine baulichen Maßnahmen notwendig 0,00 € 

 Summe bauliche Maßnahmen gesamt 13.000,00 € 

 
 
Hinsichtlich der erforderlichen Mobiliarbeschaffungen geht die Verwaltung – unabhängig vom 
jeweiligen Standort - von einem maximalen finanziellen Aufwand von 4.000,00 € pro Hort-
gruppe aus. 
 
Aufgrund der vorstehenden Darstellung befürwortet die Verwaltung die Einrichtung von je-
weils einer Hortgruppe in der GS Lessingstraße und der GS-Außenstelle Emmerstedt. Diese 
Lösung, welche die Beschlusslage der beiden Ortsräte widerspiegelt, hätte den Vorteil, dass 
sowohl in der Kernstadt, als auch im Außenbereich jeweils eine Hortgruppe zur Deckung des 
Bedarfs vorgehalten würde. 
 
Unabhängig von der Standortfrage plädierte der AJFSS in seiner vergangenen Sitzung dafür, 
die beiden Horte zum 01.02.2010 in Betrieb zu nehmen. 
 
Im Rahmen der telefonischen Rücksprache mit Herrn Schmidt (DRK/Trägerverbund) zeigte 
er sich hinsichtlich dieses Starttermins skeptisch. Insbesondere aufgrund der im Zuge der 
Erteilung der Betriebserlaubnis erforderlichen Beteiligung des Nds. Kultusministeriums ist 
nach seiner Ansicht eher vom 01.03.2010 auszugehen. So muss in diesem Zusammenhang 
bedacht werden, dass beim Kultusministerium derzeit aufgrund des RIK-Förderprogramms 
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bereits sehr viele Betriebserlaubnisanträge für Krippen anhängig sind und es deshalb dort zu 
Arbeitsverzögerungen kommen kann. 
 
 
Im Nachklang der vergangenen Sitzung des AJFSS nahm die Direktorin der Grundschule 
Pestalozzistraße sowie deren Außenstelle in Emmerstedt, Frau Ruppert-Cöppicus, mit 
Schreiben vom 13.11.2009 Stellung zur Hort-Standortfrage; das Schreiben ist als Anlage 
beigefügt. 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

1. Die Stadt Helmstedt richtet in der GS Lessingstraße sowie in der GS-Außenstelle 
Emmerstedt jeweils eine Hortgruppe zum schnellstmöglichen Zeitpunkt ein. 

 
2. Die Stadt Helmstedt schließt mit dem Trägerverbund (DRK, AWO, Caritas-Verband 

und Paritätische Dienste) einen Betriebsführungsvertrag ab, in der sich der Trägerver-
bund verpflichtet, die beiden Hortgruppen zu betreiben. Im Gegenzug verpflichtet sich 
die Stadt Helmstedt zur Übernahme des aus dem Betrieb der beiden Hortgruppen re-
sultierenden Fehlbetrages entsprechend der üblichen Vorgaben der Betriebsfüh-
rungsverträge. 

 
 
 
 
 
(Eisermann) 
 
Anlage 
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